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Nedaftiou, Abmluiſtrattos und Expebition 
Vetrikaner : Straße Nr. 15. 3 


Filiale der Erpebition iu Lodt, Betrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


zember 1910. 


Neue Lodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Norgen- Ausgabe. 
Itjsrutr en 
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pazelligelie ot 
0 Hop. Aub unf Day B-gelpabl. 
Orſeraterpelie f Kon, de daß 


Lustan DO Pin re a ae. 
Relianen: 00 Rex. ro Bette 
leite ober deren Naum. — 
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Abonnements⸗Exemplar. 


2482 


U nentbehrliche 


Zahn-Greme und Elixir. 


Von Mediginalämtern untersucht. 


(Wien am 3. Juni 1887 und Paris am 3. April 1890.) 
Bei Gebrauch bleſben die Zähne rein, weiss und gesund. 


Wulezauska⸗ Strafe Nr. 36, (ben dem Palake Kungen Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlondrer Kranker ein Einzelzimmern un d allgemeinen Kr nfeufäten) von 2—5 Nöl. täglich 
Sehandl e en Nan Bid Konſultat on 60 Kop. 2 

ehandlung mit Röntgenſtrahlen, Finfen- und Quarzlicht (nach 8 
Prof. Kromeyer), Hochfreguenzſtrömen (D'elrſonvaliſation) Blu tunterſuchu ug bei 


71 Vi AR A b. 1 W. 2849 
Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. fer chmee Ir atone um 778 Ihe ichs 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 112-2 mittags 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen S tea cee, 
Mittwoch und Freitag von 6% Uhr nachmittags. 
im neuerrichteten prachtvollen Gebäude 


Zirkus A. Devigns auf den Targewy Nunek. zoſchen 


der Cegielniana- und Dzielna⸗Straße. — Donnerstag, den 15, Dezember 1910: 


Große erheiternde Vorſtellung 


beſtehend ans 3 glänzenden, neurſten Zirlusnuntmern, unter Beteilfaung der nenen Debn⸗ 
kanten. Programm⸗Wechſel. 15 neue Attraktionen. — Klara Götze. Eguitibriſtin. 
The Darley’s, bekannte komiſche Exceutrifer auf dem Rover. — Smaranı mit 


66 tene 


Damit übrigens nicht ein neues Mißver⸗ 
ſtändnis aufkommen kann, ſei gleich heute eine 
harmlofe Anekdote erwähnt, die mit dem Beſuch 
des Kreuzers „Du Chayla“ in Adagir zuſam⸗ 
menhüngt und von Bös willigen leicht enkſtellt 
werden könnte: Als der „Du Chayla“ vor 
Adagir ankerte, brachten Eingeborene der Umge⸗ 
gend Fiſche und Früchte an Bord: fie wollten 
leine Bezahlung annehmen, verlangten aber im 
Tauſch franzöſiſche Unfformen. Dieſer Wunſch 
ließ ſich nicht erfüllen, aber der Kommandant 
ſchenkte den Reſuchern die Garderobe einer 
Theater vorſtellung, welche die Mairoſen an Bord 
veranſtaltet hatten. Auf dieſe Art iſt es möglich, 
daß ein Beſucher von Adagir einige braune 
Burſchen als Musketiere oder in franzöſiſcher 
Hoſtracht herumlaufen ſieht und daraus einen 
neuen „Fall“ macht. Wir beugen durch die 


hiftoriſche Feſiſtellung der richtigen Tatſachen 
Tünftiger Legendenbildung vor. 
Paris, 14. Dezember. (Preß⸗Tel.) Zur 


Rede des Staatsſekretärs von Kiderlen Wächter 
über den „Fall Adagir“ ſchreibt heute der 
„Temps“: 

„Man muß freudig anerkennen, daß der 
Staatsſekrelär nichts gegen das Recht Frank⸗ 
reichs und Spaniens einzuwenden hat, ſelbſt in 
geſchloſſenen Häfen eine Kontrolle über verbo ⸗ 
Waffeneinfuhr auszullben. Denn eine 
Kontroverſe über dieſen Punkt war theorekifch 
möglich. Sie ſcheint vermieden worden zu fett. 

Außerdem liegt es im Intereſſe ganz Euro 
pas, verbindert zu ſehen, daß Gewehre nach 
Marolko eingeführt werden. Denn die Kugeln 
der Marokkaner machen wahelich keinen Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den Nationalitäten“. 


Pelletan gegen Briand. 


Paris, 14. Dezember. 


ihren wunderbar dreffierten Kaßen. — Debut des Herrn Ernst mit feiner Gruppe komiſch-akrobatiſcher Affen. — 

Die Vorſtellungen ſtehen unter persönlicher Leitung und Mitwirkung des 31 

Anfang der Vorſtellung 8½ Uhr abends. — Annonce! Morgen, Donnerstag, d. 17. Demb.: Groſte Vorſtellun g. 

In den nächſten Tagen Beneſiz der M-me Smaragda. — Sonnabend, Abend⸗Vorſteflung zu Gunſten der Lodzer Jüdlſche 
Gegenfeitigen Unterſtüzungs⸗Geſellſchaft „Gmilas Chasodim“. 


„Hrania⸗Theater“ 


Ste Berifaner ned Cepieliane-Strade, 15442 
Ailich grandioſe Familien Bariets-Vorftellungen, 
Aa L. und 16. jeden Monats nene Artiſten und neue 


Buder. — Gegenwärtiges Pragramm imm Inſeratenieil 
— ——— 


Kotel „Imperial“ 


Riga, Alexander-Boulevard M 3. 
Hotelund Restaurant I, Ranges, 


Neu tenovierte, Fremdenzimmer von 125 Kop. 
ar, Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu 


. 1.6friflicheSeilanftaltaße 


für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Stanfultalton ober- Bahmaichen, 28, Keb. Schmerzloſe Zahn 
ertrallſon oder Plemben bon 50 Kop. an. Künftliche Zähne 
von IRB an. Getragen, Sitzähne und Bräden zu 
mäßigen Preiſen Güh manns Elixir und Zatmpilber, das 


ae u le. Lodz, Przejazd 8. 


„Altvater“ 


Physikalisch - 
diätetische 
Heil - Anstalt 


Privalveranstaltingen jeder Art. e 
1 1 Reichhaltige Früh- ien. 
Vorzüglie he Küche, stücks- und Abend- Herbst- und 
karte. Diner von d Uhr à. Couvert 1 Rbl. Winter sai 
Warme Speisen A n carte bis 2 Uhr nachts, saison. 


Weine ger Firma Otte Schwarz und 
Ch. Jürgensohn, 
Münchener Pschorr vom Fass, 


Billardsaal. American- Bar: 
Abends Konzerte. 7856 


Spe zielle Abteilung zur Heilung von Nücdenmarffraufneiten. 
Diäͤtniſche Behandlung nach der Labmaun'ſchen Methode. 
Chefarzt Ur, Erich Kühnelt, 

Die Auſtalt ift das ganze Jahr bludurch gebffnel. Wars 
züglich ein gerichtet zur Durchführung von Win ⸗ 
| ‘ terkuren. 10134 

Gele genheit zur Ausübung von Winterſpork. 
— — 


Neawykioj dobtogl iols- | 
sanejt 
1 ’ 0 
sat. PAPIEROST , ö 
Ton LAFERME. 


Paris, 14. Dezember. 


Der ſogenannte „Fall von Adagir“ dürſte 
durch die geſtrigen Erklärungen des Herrn v. 
Kiderlen⸗Wächter erledigt fein. 


hier vortrefflichen Eindruck gemacht. Beſonders 


Feen W deal die Kürze und Klarheit gegenüber den 

i Das Lehrer- 1 Redeſinten, mit denen andere Staatsmänner die 
Bur 2A „ Wel zu überſtrömen lieben. Der Staatsſekrelür 
ureau 5 


ermächtigte den Berliner Kerreſpondenten des 


Warschau, WIDOK Ne 5, „Petit Pariſien“ bei zufälliger Begegnung zu 


| 


empiiehlt: Lehrer, Lehrerinnen und Bonnen. der Mitteilung, daß der Zwischenfall von Adagir 
ee Engländerinnen werden erledigt iſt mb fügte Pe dürfen lee 
Bureaus en len e 5 l ſagen, daß es überhaupt keinen Zwiſchenfall gege⸗ 
Sener wessen 4001 | ben Hat", wog bejde Teile ſich Gldd wünſchen 
7 | Lünen. Der Tenps“, der die Erregung einiger 


Meran = Obermais deutjchen und die beginnende Erhitzung einiger 


5 Fr Pariſer Zeitungen in gleicher Weſſe troniefiert, 
Pe: Slons schoner macht mit Recht 95 aufſnerkſam, wie lächer- 
Juden eigenem Garten, volltommen ſtaubfrel gelegen lich es ſei, aus der Taſſe Tee, die der Komman⸗ 
‘ei les Haus. Benflon von Kr. g. — an. 10248 dant des Du Chayla“ beim Paſcha ven Adagir, 
1 ————.ĩ—ů— velrunken, eine Staatsaffäre machen zu wollen. 


Uebrigens hat nicht Deutſchland alle! das 

Felrikauerstr. 192 Corn Petrikauer 200) Rıhubfihreiben ber feng en es 
Zahn - Klinik wortet, daß es mit der Genenerung des Polizei 
Zahnarzt M. Riesnik-Enstein 


mandats „unter gleichen Bedingungen“ einver⸗ 
ſtanden sei. Der gleichen einſchränkeuden F 
Sanlerfloſes Bafnziehen u. Plembieren. Spezial, bedienten ſich Rußland, Italien, die Vere ini 
Zaboratorkam für ß | Stagten und Holland. Stiemanb Sat diefer Ci 
Repatalur für künſtlichen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Preiſe. 9893 


ſchräukung hier Bedeutung beigelegt, ebenſo wie 
AW \lgelegenheit von beſonserer Wichtigkeit ſah. 


niemaud in dem Beſuch des „Du Chanla“ eine 


3. Direttors Al. Devig ue. 


gierung eröffnet, 
zug gegen Briand, 


Freiwaldau. 


„Falles unn Agadir“. 


le ächter Die Erklärungen 
des Staatsſekretärs haben nach Inhalt und Form 


Belletan, Painlevs und einige andere Ver⸗ 
ireter der radikalen Fronde haben in einer. Ver- 
ſammlung zu Melun den Feldzug gegen die Re⸗ 
Natürlich iſt es nur ein Feld ⸗ 

der Herrn Pelletan als eine 
Gefahr 
ſagle in der Verſammlung: Dieſe Republit 
Briands hat ſchreckliche Aehnlichkeit mit dem 
Kaiſerreich. Das republikaniſche Land hat die 
Realtion unterdrückt, ein einziger Mann gibt ihr 
neues Lehen. Kein Republikaner darf dieſem 
Maun Gefolgſchaft leiſten. Noch vier Jahre 
vieilen, und die Republik iſt zu Ende.“ Derar⸗ 
lige Uebertreibungen dürften der Regierung eher 
nützen als ſchaden. In der bevorſtehenden De⸗ 
balte der Streikgeſetze, die nach bisher bekannt 
gewordenen Einzelheiten in jedem der beiden 
Lager Gegner haben, wird die Möglichkeit ge⸗ 
geben ſein, mit der Regierung ſich in parlamen⸗ 
kariſcher Weile anselnanderzuſetzen. 


Herrn Valfaurs 


London, 14. Dezember. 

Der Führer der Unioniſten Arthur Balfour 
hat geſtern in Dartford eine ſeltſaue Rede gehal⸗ 
len, in der er die beabſichtigte Einführung von 
„home rule" oder wie er fat, die „Homernle⸗ 
Verſchwörung“ das größte Verbrechen in der 
Wellgeſchichte nennt und die Vetobill als in aller 
Eile zufammengebrant und den beiden Häusern 
und dem Souverän au den Kopf geworfen be⸗ 
zeichnet. Wichtiger als dieſer Schreckenf iſt aber 
ein Wort, das Herrn Balfour in dieſer Rede 
gutſchlüpſte. Er droht nämlich, der durch die 
Eiuſchränkung des Velorechtes geſchaffene Zuſtand 
dürfe nicht andauern; das ſchließt das Anerkennt⸗ 
nis ein, daß er ihn vorläufig nicht verhindern 
dann. Die betreffenden Worte ſind: „Was auch 
immer lommen mag, es wird nicht die dauernde 
Verſaſſung ſein, unter der ihr und eure Kinder 
allf dieſen Inſeln leben werdet.“ Man kann 
ſeine Reſignation kaum denilicher kundgeben, als 
durch ſolche Hoffnungen auf die fernere Zukunft. 
Geſtern trugen bei der Wahl in Newmarket 
(Cambridgeſhire) die Liberalen einen Sieg davon. 
Der Liberale Sir C. Roſe ſiegle über den 
Uuioniſten Verrall mit 399 Stimmen Mehrheit; 
im Januar hatte Verrall eine Majoritätl von 
120 Stimmen über Roſe gehabt. Die Konſer⸗ 
nativen zählen heute 21 Gewinne, die Liberalen 
mit der Arbeiterpartei 23; dieſe ſind alſo den 

Konſervativen um zwei Gewinne voraus. 
Im ganzen ſind bisher gewählt 192 Liberale, 

st; 


229  Aniowften, 35 Vertreter der Arbeiler⸗ 
datieh, 57 Anhänger Redmonds, 6 An zänger 
O'Briens. 


Italieniſche Klagen 


gegen die 
Nou, 14. 
Leilartikel des 


Dezember. 
Ein 


Deulſchland, offen begünſtige. So ſchicke ſich gerade 1 


für die Republik erſcheint. Pelletan 


Neſignation. 


Türkei, 


della Sera“ 


jetzt eine öſterreichiſche Expedition, der zwei Oſſh 
ziere augehören, zur Erforſchung der öſtlich er 
Sahara an. Es ſcheine leider, daß die Tfirkei 
Dentſchland und Oeſterreich gegen Italien aus⸗ 
ſpielen wolle; allein Italien könne nicht annehmen, 
noch zugeben, daß feine Verbündeten ihren wirk⸗ 
schaftlichen Einfluß in Tripolis auf Koſten Ita⸗ 
liens erhöhen, das in Tripolis Rechte beſitze, di 
jene anderen nicht haben. 


Die Finanzen Bulgariens. 
Sofia, 14. Dezembett 
Die Regierung hat heute das ordentliche 
Budget für das Jahr 1911 in der Sobranje 
eingebracht. Der Elatsentwurf bilanzjert mil 
176,330,000 Fraues, das find 6⅛ Millionen 
mehr, als der diesſtthrige Etat aufweiſt. Seilens 
der Opposition wird behauptet, dieſer Budgel⸗ 
entwurf fer ebenſo wie mehrere frühere nur künft⸗ 
lich zuſtandegebracht, denn die Regierung werd 
ſchon in naher Zeit einen Kredit von ewa 20 
Millionen für militäriſche Beſtellungen anfor dert 
mülſſen. 1 
Trotz mehrfacher Demenkls wird 


. in von 
tifchen Kreiſen beſtäligt, daß zwiſchen Sofia un 


Athen Verhandlungen über eine Verſtändigung 
geführt werden, doch hal die Anſicht die Ober 
hand, daß die Verhaudlungen ſchwerlich zu einen 
günſtigen Reſultat führen werdeit. 


Ruhe in Rio de Janeiro. 


Die aus der braſilianiſchen Hauptſtadt vor“ 
liegenden Telegramme melden übereinſtimmend, 
daß in Rio de Janeiro nach Niederwerfung del 
Aufſtandes des Seebataillons und Entfernung der 
Kriegsſchiffe „Rio Grande do Sul“ und „Bar⸗ 
roſo“ angenblicklich Ruhe herrſcht. Ob fie an 
halten wird, kaun man noch nicht voraus 
ſagen. In der Bevölkerung fürchtet man fer 
denfalls, daß die Uuruhen ſich wiederholen 
könnten. ö 

Rio de Janeiro, 14. Dezember. Die Men 
terei iſt beendet, fetzt herrſcht Ruhe, und die 
Banken ſind geöffnet. Die Regterung hat um 
faſſende Maßnahmen zur Verhinderung wei 
terer Meufereien geivoffen. Die Bevölkerung 
it iudeſſen beunruhigt, weil die Truppen 
in Bereitſchaft gehalten werden. Mehrere Di: 
fiziere ſind verhaftet worden. Das energische 
Vorgehen der Regierung wird beijfülligſt aufge⸗ 
nommen. 

Auch die Kammer hat geſtern einſtimung die 
Verhängung des Belagerungszuſtandes beſchlsſſen, 
Die parlamenkariſche Sumunztät bleibt beſtehen. 
Ju der Stadt iſt zwar alles enhig, doch leu⸗ 
fen. die. widerſprechendſten Gerüchte um. Die 
don der Regierung getroffenen Maßregeln 
laſſen befürchten, daß die aufrühreriſche Bewegung 
noch nicht vollſtändig unterdrückt iſt. 8 2 

Paris, 14. Dezember. (Preß⸗Tel)) Die ſrau⸗ 


zöfſche Regierung hat bei ihrem Geſaudteſ i 


Rio de Janeiro angefragt, ob Leben und Gut 
frauzöſtſcher Staatsangehöriger bei den letzten 
Militärrevollen. Schaden genommen hat. Der Ge⸗ 
ſandie hat gemeldet, daß nur der franzbſiſche 
Hauptmann Fraucſors, ein Bruder des Konſuls 
in Eurſtiba von einer Kugel getroffen wurde 
Doch ſchwebt das Leben des Verwundeten nicht 
in Gefahr. Sonſt ſind keinerlei franzöſiſche Ara 
tereſſen geſährdet oder verletzt worden. 


Verhängnisvoller Brand 


im Aachener Quirinus ⸗Bad. 


Aachen, 14. Dezember. 

Ein Großfeuer zerſtörle geſtern nacht das der 
Stadt gehörige Qufrinus⸗Bad. Zwei Kell ⸗ 
mer verbrannten, fünf Hotelgäſte und 
Angeſtellte erlilten erhebliche Brandwunden. Zwei 
Mädchen wurden durch Sprungtuch und Reltungs⸗ 
apparat geborgen. 

Das Feuer im Quirinus⸗Bad entſtand gegen 
12 Uhr nachts im Bureanraum, der im Erdge⸗ 
ſchoß mitten im Gebäude liegt. Man nimmt an, 
daß es durch Kurzſchluß ansgebrochen iſt. De 
die Flammen an den Holzverffeibungen der 
Wände reiche Nahrung fanden, konnten fie ſich 
ſehr ſchnell durch die Türen und Treppen ver⸗ 
breiten. Die beiden verbrannten Kellner find 
junge Leute von 16 Jahren, die vom Feuer im 
Schlafe überraſcht wurden. Der eine heißt Joſef 
Kiecker und der andere Wilhelm Kraus. Beide 
ſind erſtickt und verbrannt. Die Leiche des einen 
ſaud man vor der Schlafzimmeriſte auf dem Kor ⸗ 
ribor, während die andere vor dem Belt lag 
Ein Hotelgaſt, der Oberkellner und ein Hans⸗ 
diener kounlten ſich noch rechtzeitig über die Treppe 
retlen, erlitten jedoch ſchwere Brandwunden ay 
Geſicht, Händen und Füßen, wich haben all drei 
durch Rauchvergiftung gelitien. Sie wurden ins 
Krankenhaus gebracht; der Gaſt nud der Oper ⸗ 
kellner konnten nach Anlegung von Verbänden 
wieder eutlaſſen werden, während der Hausdiener 
noch im Krankenhaus liegt. Die Buchhalterin 
(. Lövenich ſprang aus dem Fenſter des erſten 
bers und zog ſich dabei innere Verletzun 
gen zu. — Zwei weitere Damen, Angeſtellie des 
Hotels, konnten durch die Jenſter gerellet werben 


Donnerstag“ den 1z.] 15. Vezember 1810. 


und zwar bie eine 
die andere über eine Leiter. Das Holel iſt 
iunen gänzlich ausgebrannt, während die Bäder 
ſelbſt, die ſich in den hinteren Räumlichkeiten ber 
finden, erhalten blieben. Das Quirinus -Bad 
iſt eines der äfteften Hotels am Platze und 
liegt im Mittelpunkt der Stadt in der Nähe des 
Doms. 


Die Defraudanten der 


Deutſchen Bank in Lille ver⸗ 


haftet. 


Lille, 14. Dezember. 

„Auf Veranlaſſung der deuiſchen Behörden Find 
hier die ehemaligen Beamten der Deutfchen Bank 
i Berlin glichard Krauſe und Fritz Gieſe, die 
Ende vorigen Monats nach Veruntreuung von 
73,500 M. aus Berlin geflohen waren, verhaftet. 
Beide find geſtändig; die Verhaftung erfolgte 
auf Grund anfgefangener Briefe, die fie an zwei 
beftenndete Damen in Deulſchland gerichtet halten. 
Das Auslieferungsverfahren iſt bereits eingeleitet. 
Beide haben während dieſer Zeit ein abenteuer⸗ 
liches Leben geſülhrt, bis ihnen jetzt die Mittel 
ausgingen. Nachdem man in Berlin durch die 
abgefangenen Briefe die Adreſſen der Flüchtigen 
erlangt hatte, wandte ſich die Berliner Slaals⸗ 
auwaltſchaft telegraphiſch an diejenige von Lille, 
die die beiden Defraudanten darauf ſofort ver⸗ 
Laften ließ. Krauſe und Gieſe halten nur noch 
575 Frank bei ſich. 
Am 30. November war in der Filiale der 
Deutſchen Bank Königſtr. 40/41 eine Unter⸗ 
ſchlagung in Höhe von 73,500 M. endeckt wor⸗ 
den. Die Schuldigen waren der Kaffierer Höfling 
und die beiden Buchhalter Krauſe und Gieſe. 
Hbfling wurde ſofort verhaftet, wührend Krauſe 
amd Gieſe, die am 28. noch ihr Gehalt in 
Empfang geuommen hatten, nicht mehr in das 

gekommen waren. Sie halten Berlin 
verlajjen und man nahm fofort au, daß fie ins 
Ausland geflüchtet wären. Dieſe Annahme hat 
ſich denn auch beſtätigt. Die Unterſchlagungen 


reichen etwa 3 Jahre zurück; fie wurden dadurch 


entbeckt, daß die Geſchüftsleifung, durch das Ans⸗ 
bleiben der beiden Beamten mißtrauiſch gemacht, 
eine Reviſſon der Bücher vornahm. Sie „ar⸗ 
iteten“ alle drei außerordentlich peinlich zu⸗ 
men. Stand eine Reviſion bevor, ‘fo wurde 
ein größerer Betrag, der zuletzt eingezahlt wurde, 
Furückbehalten, um eine eventuelle Deckung des 
Mankos bewerkſtelligen zu können. So ope⸗ 
mierte das ſaubere Kleeblalt ſeit drei bis vier 
en, bis endlich eine Deckung infolge der 
Größe der Fehlbeträge nicht mehr möglich war. 
Die ungetreuen Beamſen haben das unter⸗ 
ſchlagene Geld durch Spiel und Wetten vergeudet. 
Re Auslieferung der beiden it ſofort beantragt 
e 


Prinz Viktor Napoleon und 
der Papſt. 


1 Kein Empfang im Vatikan. 

2 Die „Perſeveranza“ meldet aus Rom: Prinz 
Bilior Nappleon und deſſen Gemahlin Prinzeſſin 
Klemenkine von Belgien, bie in Wien eintreffen, 
wurden vom Papſte, dem ſie für den Glückwunſch 
zu ihrer Hochzeit danken wollten, nicht empfangen, 

Gleich nach der Hochzeſt halte Prinz Viktor 
Napoleon im Namen der Braut den Papft bite 
zen laſſen, ſie gelegentlich ihres Beſuches in 
Mom zu empfangen. Der Papſt hatte bie gewöhn⸗ 
liche Bebingung geſtellt, daß der Beſuch im Val 
kan dem Beſuch im Quirinal vorangehe. Die 
Prinzeſſin beabſichtigte deshalb, in einem Holel 
abzufteigeit. Während der Reiſe traf das Paar 
jeboch ein Telegramm des Königs von Italjen, 
in welchem dieſer dem Prinzen und deſſen Ger 
mahlin die Gaſtfreundſchaft im Quirinal anbot. 
Prinz Napoleon konne dieſe Einladung natur⸗ 
gemäß nicht abſchlagen, woraus ſich die Unmig⸗ 
lichkeit des Empfanges im Valflan ergab. 


Tolſtois Bekenntniſſe. 


Der Siun des Lebeus. 


Wie Leo Tolſtois innere Wandlungen vor 
ſich gingen, beſchreibt der große ruſſiſche Philo ⸗ 
ſoph ſelbſt mit ſeinerwuchtigwirlenden klaren Einfache 
heit in Briefen und Aufzeichnungen, weſche bem⸗ 
nächſt geſammelt im Werke „Leo Tolſtois Briefe“ 
im Bühnen und Buchverlag ruſſiſcher Autoren 
(J. Badyſchnikow) in Berlill erſcheinen. Durch 
beſonberez Entgegenkommen des Verlages find 
wir in der Lage, unſeren Leſern jetzt ſchon zwei 
Stücke aus dieſer Sammlung zu bieten, in wel⸗ 
cher der Dichter von Jagnaja Poljana die Au 
ſichten wiedergibt, zu welchen er ſich am Schl uſſe 
ſeines Lebens durchgerungen hat. 


Brief an Rikifor gw. 
November 1906. 

Bitte nehmen Sie meinen aufrichtigen Dank 
für Ihren zweiten, lieben Brief entgegen. Die 
Frage, die Sie au ſich richten, beandvore ich, 
wenn auch elwas in anderer Form, doch im we⸗ 
ſentlichen ebenſo wie Sie. Den Sinn des Lebens 
Fönnen wir nicht erkennen. Dieſer Sinn iſt nur 
dem ewigen Leben begreiflich, der uns ins Leben 
gerufen, Oder richtiger, der Zeck iſt ein menſch⸗ 
licher Begriff, der für den höchſten Willen, filr 
Gott, eßenſo wenig exiſtiert, wie der Raum, bie 
Zeit und vie Kauſalilät. Wir erheben uns daher 
nue auf die höchſte Stufe des Bewußtſeins, die 
für uns möglich iſt. 
Wenn wir daher uns und nuſer Leben in 
bieſet Wotje verſtehen, fo können wir nie weber 
multeinander, noch mit irgend einem Menſchen in 
Widerſpruch raten. Was aßer e n bl 


durch das Sprungtuch und 


neue Lodzer Zeitung. 


nis zur Politik anbetrifft, fo Tefen Sie: „Die 
Gedauken weiſer Männer“ vom 13. November: 
„Laotze“. Man muß nur noch hinzufügen, daß 
in einem ſchlichten mid leiden ſchoftsloſen Menſchen, 
der nicht viel nachdenkt und überlegt, notwendig 
einmal das wahre menſchliche Weſen — die Liebe, 
zum Durchbruch kommen muß. 


Mir ſcheint, ich hätte Ihnen noch ſehr viel zu 


fagen, aber ich glaube, daß ich das, was ich 
Ihnen ſagen will, von dem gehört habe, der auch 
zu Ihnen ſpricht; und daher werden Sie es von 
Ihm ſelbſt erfahren. Le 5 Tol ſt oi. 


* 
Ans Tolſtois Tagebuch. 
31. Oktober 1889. 

.. Aus eben dieſenn Grunde — (weil ich 
vermindertes Juntereſſe, ich will nicht Tagen für 
meine Perſönlichkeit, meine Freuden — das iſt 
Gott fei Dank mit Sang und Klang begraben — 
ſondern für das Wohl der Menſchen, das Volks. 
wohl, empfinde, das heißt dafür, das das Volk 
Bildung erhält, nicht irinkt, nicht Nor leidel) — 
iſt mir der Gedanke gekommen: der Menſch durch ⸗ 
lebt drei Phaſen und ich durchlebe jetzt die dritte. 

Die erſte Phaſe: Der Meunſch lebt nur für 
feine Neigungen und Leidenſchaften: Eſſen, Trin⸗ 
ken, Vergnügen, Jagd, Frauen, Ehrgeiz, Stolz — 
das füllt das Leben aus. So war es bei mir 
ungefähre bis zum dreißigſten Jahre, wo ich graue 
Haare bekam — was bei vielen weit früher der 
Fall iſt. 

Dann begann das Intereſſe am Wohl der 
Menſchen, aller Menſchen, der Menſchheit; es be⸗ 
gann ganz beſtimmt mit der Schultätigleil, wenn 
auch das Beſtreben nach perſönlichem Leben ſchon 
früher zum Ausdruck kam; dieſes Intereſſe wurde 
in der erſten Zeit durch das Familienleben ver« 
drängt, dann kam es aber mit neuer, ſchrecklicher 
Kraft, gleichzeitig mit der Erkenntnis der Nichlig⸗ 
leit des perſönlichen Lebens wieder zum Ausbruch. 
Dieſes Streben war ſo heftig und erfüllte mein 
ganzes Leben ebenſo wie das frühere Streben 
nach perſönlichem Glück. 

Jetzt fühle ich das Schwächerwerden meines 
Strebens: es füllt mein Leben nicht aus, reißt 
mich nicht unmittelbar hin, ich muß erſt überle⸗ 
gen, daß dieſe Tätiglett — welche die materielle 
Unterſtützung der Menſchen, Kampf gegen Trunk ⸗ 
heit, gegen Aberglauben zum Ziel Hat — wirklich 
gut iſt. Ich fühle, daß ein neuer Lebensplan in 
mir wächſt — er wüchſt nicht, ſondern ſondert 
ſich ab, befreit ſich aus feinen Hüllen, der neue 
Plan, der an Stelle des früheren tritt und das 
Streben zum Wohle der Menſchen ebenſo in ſich 
birgt, wie das Streben nach dem Wohle der 
Menſchen dasjenige nach perſönlichem Glück in 
ſich ſchloß. 

Dieſer Plan iſt der Dienſt Gottes, die Er 
füllung ſeines Willens in dem Daſein, mit dem 
ich betraut bin. Keine Vervollkommnung des 
Ichs, nein. Das war früher der Fall und ſchließt 
die Liebe zur Perſönlichkeit in fi. Jetzt iſt es 
etwas anders — das Streben nach göttlicher, 
nicht nach körperlicher Reintzeit. Pörperlſche Un⸗ 
ſauberleit iſt widerwärtig, fie ſtört jenes Streben 
aber nicht; geſtörk wird es hauptſächlich durch 
Lügen — vor den Menſchen und vor ſich ſelbſt. 
Dieſer neue Plan, dieſe neue Idee iſt das Rein⸗ 
halten des von Golt empfangenen Guten und 
der Eintritt in jenes Leben, in dem es keine Ver 
unveinigung desſelben gibt — in ein anderes Le ⸗ 
ben: das Streben zum beſten, hoͤchſten Leben und 
das Achten darauf, daß man zu dieſem Lehen bes 
reit iſt. Dieſes Streben ergreift mich immer mehr 
und mehr, und ich ſehe, wie es mich auch ergreſſt 
und an Stelle des früheren tritt und das Leben 
ebenſo vollſtändig ausfüllt. Ich habe mich nicht 
klar ausgedrückt, fühle es aber klar. Die Haupf⸗ 
ſache iſt, daß, als in mir das Julereſſe am per⸗ 
ſönlichen Leben ſchwand und das rel! 
tereſſe noch nicht erwacht war (das ſich anfangs 
als Streben nach dem Wohle der ganzen Menſch⸗ 
heit darſtellte), daß ich da erſchrak; aber dann 
beruhigte ich mich ſofort, als das religiöſe Ge · 
fh, das Streben nach dem Wohle der Menſch⸗ 
heit, erwachte; und in dieſem Streben ſaud ich 
völlige Befriedigung (und Erfah) für das Streben 
nach perſönlichem Wohle. Darüber, daß es ſich 
jetzt ebenſo verhält, wo das frühere leidenſchaft⸗ 
liche Streben nach dem Wohl der Menſchheit in 
mg ſchwindet, iſt nir etwas weh und gleichſam 
leer zu Mute. Das Streben nach dem Leben 
und die Vorbereitung daranf tritt ſchon an Stelle 
des früheren, kriecht aus ihm wie aus einem Ei 
und befriedigt mich genau ſo, wie das mit dem 
Streben nach perſönlichem Glück der Fall war, 
vollftändig und noch beſſer als das Streben nach 
dem Gemeinwohl; indem ich mich auf dieſes Le⸗ 
ben borbereite, erreiche ich das Ziel — das Wohl 
der Meuſchheit — 1857 als wenn ich mir 
dieſes Wohl als Ziel fehle. Indem ich, wie jetzt 
zu Gott, nach der Reinheit des göttlichen Weſens 
in mir, nach dem Leben trachte, dem zu Lieb die 
Reinheit hier verwirklicht wird, erreiche ich ſicherer 
und beſtimmter das Gemeinwohl und mein per» 
ſönliches Wohl — gewiſſermaßen gemächlich, ohne 
jeden Zweifel und froh. 

Dabei helfe mir Gott! 
Leo Tolſtoi. 


CThranik u. Lokales. 


* Vom Börſenkomitee. Das Miniſterium 
des Handels und der Induſtrie ſandte dem 
Lodzer Börſeukomilee ein Zirkular in Sachen 
eines neuen Abſatzmarktes für Eguſpagen und 
Satilererzeugniſſe zu, die im ruſſiſchen Reiche 
hergeſtellt würden. In Ispahau beginnen gegen ⸗ 
wärtig alle wohlhabenden Leute Eguipagen zu 
benutzen. Die Zahl der Kutſchen u. Eguipagen wuchs in 
dem Maße, daß die Stadtverwaltung fie wit 


einer beſonderen Steuer belegte. Außperdenn 
wurde vor kurzem ein Wagen verkehr chen 
Ispahau und einer anderen Siadt eingeführt. 


| 


u 14 
es alles vermehrt den Bedarf an Eguſpazen, [s. 


Geſchirren und Sattlererzeuqniſſen ganz bebei- 
tend. Dieſe Ware lann man ausſchließlich in 
Rußland erhalten. Sie machen dies fo, daß fie 
die einzelnen Teile der Equſpagen beziehen und 
fie hierauf zuſammienſetzen, allerdings, nicht immer 
ſehr gut. Die Eröffnung eines ſoliden Lagers, 
verbunden mit Reparaturwerkſtätte in Ispahan, 
würde für die Entwicklung dieſes Induſtrie⸗ 
zweiges in Perſien von großem Nutzen ſein. 
Allein Equipagen verſchiener Art werden all 
jährlich für elwa 100,000 Rbl. nach Perſien ne- 
bracht. Detaillierte Informationen in biefer An ⸗ 
gelegenheit erteilt das Bureau für Außenhandel 
beim Miniſterium 
duſtrie. 

= Aufgedeckte Vergehen. Am 26. No: 
vember a. c. wurde bekanntlich auf der Güter ⸗ 
fatton „Lodz —Karolew“ aus dem Wagaon 
Nr. 424,551, der aus Szezppiorno daſelbſt ein 
traf, ein Ballen Nohfeide von 6 Bud und 17 
Bfund im Werte von 5000 Frans geſtoßlen. 
Durch die ſeitens des Chefs der Deteftinpolixet 


eingeleitete Unterſuchnng wurde nunmehr feſt⸗ 
geſtellt, daß dieſer Diebſtahl von Angeſtellſen 


unter Beteiligung des Bahnwärters Noch We⸗ 
nelski verübt wurde. Letzterer, zur Verantwor⸗ 
tung gezogen, gab an, daß an dem Diebſtahl die 
Angeſtellten der Bahn Kazimierz Zubrzal und 
Violr Kurmis beteiligt waren und daß ſie die 
Seide mit den Droſchkenkuiſchern Herſch Lips. 
mann und Chil Gntherz zu einem gewiſſen 
Mendel Kozlowski fuhren, der fie für 1320 Mt. 
lauſte, jehoch nur eine Anzahlung von 800 Mol, 
leiſtete. Die Seide wurde auch bei dem K. vor⸗ 
gefunden und beſchlagnahmt. Die Angelegenheit 
wurde darauf dem Unterſuchungsrichter des 
4. Bezirks übergeben und werden ſich die Schul 
digen vor Gericht zu verantworten haben. Fer⸗ 
ner werden noch zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen: — 1) Schmul Großberg, Mendel Ane⸗ 
kewiez und Berek Roſenberg, die gemeinſchaftlich 
aus der Wohnung der Eſtera Roſenfeld an der 
Wolborskaſtraße Nr. 33 verſchiedene Sachen 
ſtahlen; 2) Piolr Galonski und Alexander Schum⸗ 
mer, die aus der Wohnung der Frau Juljanna 
Schulz an der Konſtantinerſtraße Nr. 57, Ohringe, 
Uhren und andere Sachen im Werte von 100 


des Handels- und der Fr | 


RÖL, ſahlen; 3) Weronpfa Denys, Michallna 


Wodzynska und die profeffionelle Diebin Sta- 
nislawa Haj, die gemeinſchaftlich am 26, No⸗ 
vember au der Zgierskaſtraße der Greiſin Roſalie 
Kalinowska ein Portemonnaie mit 4 Rubel 
raubten; 4) die bereits vorher genannten Piotr 
Galonski und Alexander Schummer, die auch 
aus den Wohnungen von Stanislaw Weſolowski 
au der Wochodniaſtrase Nr. 59, Pawel Moll: 
mann an der Peirikauerſtraße Nr. 12 und Baus 
line Schmigel an der Pelrikauerſtraße Nr. 121 
verſchiedene Sachen ſtahlen. 

* Scharlachbaracke. In den Famikſen⸗ 
häuſern der Akt.⸗Geſ. J. K. Poznanskt brach die 
Scharlachepidemie aus. Um die Weiterverbreitung 
der Gpldemie zu verhüten, ließ die Fabrikver⸗ 
wallnug eine besondere Barecte dei dem Fabri 
hojpktal errichten, das ausſchließlich für die Are 
geſtellten genannter Induſtrie⸗Anſtalten beſtimmt 
55 Vorläufig wurden 20 Betten eingerichtet. 

5 iſt die erſte Fabrilverwallung, die ſich ent⸗ 
ſchloß, den Scharlachtranken auf eigene Koſten 
Hilfe zu bringen, was mit Anerkennung erwähnt 
werden muß. 4 Audet dieſes Beiſpiel 
recht bald Nachahmung. 

Verhaftet wurden geftern abend von Char ⸗ 
gen der ſtädtiſchen Polizei zwei junge Männer, 
bei denen geladene Browniugrevolber vorgefunden 
Feen ke 2 man in den Ver⸗ 

eien geſührli. rbrecher dingfeſt machte. 
Eine ſtrenge Unterſuchung iſt im Gange. 1 

v. Feuerbericht. Geſtern nachmittag um 
4% Uhr wurde der 1. Zug der Freiwilligen 
Feuerwehr nach dem Haufe Kouſtantinerſtraße 
Nr. 7 alarmiert, wo in einem Laden durch ein 
umgeworfenes Licht die im Schaufenſter ausge ⸗ 
ſtellten Spielwaren iu Braud geraten waren, 
Obgleich jedoch die Wehrmaunſchaflen bereits in 
wenigen Minuten an Ort und Stelle waren, 
war das unbedeutende Feuer bei ihrem Eintreffen 
ſchon gelöſcht, ſo daß ſie nicht in Aktion zu kre⸗ 
len brauchten. — Ferner wurden der 1. und 2. 


Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche Feuer⸗ 


wehr gegeit 12 Uhr nachts nach dem Haufe Za⸗ 
wadzlaſtraße Nr. 28 alarmiert, wo jedoch bei 
deren Eintreffen nirgends ein Braub zu konſta⸗ 
tieren war, weshalb die Wehrmannſchaften auch 
unverzüglich wieder nach ihren Requiſitenhäuſern 
zurlicklehren konnten. 


»Von der Treppe geſtürzt. Im Hauſe 
Smugowaſtraße Nr. 17 ſtiſezte geſtern Nachmittag 
um 4 Uhr ein gewiſſer Moſchek Lipſchllz, 46 
Jahre olt, der einen ſchweren Gegenſtand auf 
deu Rücken trug, von der Treppe. Hierbei zog 
er ſich derart erhebliche Verletzungen am Kopf 
und Körper zu, daß die Hilfe ber Rellungs⸗ 
ſtation in Anſpruch genommen werden mußte. 
Warſchauer Klaſſenlotterle. Am heit: 
tigen vierten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſeulotterie wurden folgende Gewinne ge⸗ 
zogen; 

Aer. 100 Nr. 65 1658 2758 2004 8818 6140 8880 
7785 10456 12126 19226 12612 12618 19292 18745 
14827 15846 16001 16319 18567 16781 17886 17570 
18571 22166 22787 28948, 

Mt. SO Nr. 9 15 58 73 78 219 88 277 809 45 51 
451 42 63 57 30.64 618 24 88 58 70 797 58 60 87 
750 847 89 954 49, 

1028 47 80 107 19 63 241 80 326 57 98 487 516 
618.709 51 91 808 28 34 83 909 48 

2025 41 68106 70 807 14 28 89 87 304 14 57 
86 78 430 526 58 59 26 696 84 708 93 821 84 
906 8. 


8 8. 

3018 85 187 91 212 89 89 816 25 40 42 88 425 
459 602 35 75 740 43 56 865 651 92. 

4047 188 214 41 49 324 400 
841.928 40 68. 

5040 145 218 75 87 97 357 78 81 86 (486 806 49 
des 92 619 71 91 728 37 38 62 66 20 821 27 41 51 
855 905 10 86 24, 

6017 100 36 89 63 88 89 88 288 92 94 311 36 
80 412 81 85 300 608 48 49 742 75 805 40 


2 50. 


5 52 508 62 639 


| 413 T4 50 


Nr. 567. 
b 22² 


7011 27 82 68 187 81 222 304 44 88 422 32 1 
482 534 72 600 19 29 40 64 89 896 93 ME 77. 

8074 223 38 42 71 300 2 80 406 138 34 519 
578 80 628 96 758 81 81 0% 95 952 68 916.74 98. 

9121 04 79 265 315 29 35 53 56 78 474 91 09 
509 91 628 764 65 84 816 31 34 87 90 974 82 91. 

10092 116 57 200 57 58 #7 808 48 90 564 76 05 
605 22 24 775 817 40 53 76 962 73 76. 

11000 6 170 75 83 202 50 86 88 819 85 88 431 
448 518 40 74 628 86 782 808 OR 944 4 80. 

12029 53 63 96 116 18 61 90 202 10 43 aa 
906 88 485 86 520 24 28 33 04 626 706 69 858 7 

13001 12 90 96 135 40 43 78 284 89 67 3% 3 
378 423 50 67 68 562 639 718 23 38 40 71 811 24 
894 git 30 32 67 88 97. 

14036 55 80 81 103 25 87 225 28 n8 337 46 
521 42 58 60 67 800 20 21 50 BE 7186 67 85 848 95 
916.17 38 42 38 70. 

15025 32 129 49 66 69 73 493 95 97 536 89 81 
643 71 98 824 45 57 83 915 23. 

16002 13 52 66 79 143 226 47 50 66 71 76 331 
342 47 70 419 91 538 66 80 639 45 722 68 71 75 
795 951 86. 

17052 102 87 86 95 228 38 48 46 97 312 40 50 
352 427 88 62 85 87 92 505 41 46 632 56 67 80 91 
699 840 925 42. 

18031 85 48 54 60 240 9397 424 48 57 570 800 
665 84 715 16 52 79 834 91 934. 

19030 31 92 101 70 225 81 63 73 80 84 94 
310 39 80 422 30 619 703 9 85 75 90 816 61 921 72. 

20080 85 139 230 95 96 876 418 58 71 95 500 
501 60 60 26 38 4 17 54. 

21022 113 27 89 72 89.98 212 23 31 66 
3 536 74 881 700 815 56 948 70 94. 
2 17 67 72 200 76 79 96 806 42 
29 68 80 725 85 48 811 008 37 


945 40 88 60. 
2800 76 107 18.58 58 66 201 72 BET 80 41 4B 
66 80 480 4 68 88. 


Telegramme. 


Petersburg, 14. November. (P. T. A.) 
Die Vorleſungen in den höheren Frauenkurſen 
wurden auf Verfügung des Direktors bis zur. 
Veröffentlichung einer diesbezüglichen beſonderen 
Bekanntmachung geſchloſſen. 

Petersburg, 14. November. (P. T.⸗A) Er⸗ 
krankungen ober Todesfälle wurden im Laufe des 
heutigen Tages nicht konſtatiert. In Behandlung 
befinden ſich noch 8 Kranke. 

Haag, 14. Dezember. (P. T. A.) In ber 
den Kammern vorgelegten Vorlage betr. die 
Küſtenbefeſtigung hebt die Regierung die Not 
wendigkeit der Schließung der Häfen zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Neutralität und zur Abwehr 
eines Angriffs von der See aus hervor. Die 
Regierung beſteht auf der Neutralität der Schelde 
im Falle eines Krieges. Ebenſo ſei eine Befeſti⸗ 
gung des Fliſſiuger Hafens unvermeidlich. 

Zum Attentat auf Venizelos. 

Athen, 13. Dezember. Der Polizei iſt es 
nunmehr endgültig gelungen, die Initiatoren des 
Attentats auf den Eiſenbahnzug, indem ſich der 
Miniſter Venizelos befand, zu entdecken. Es 
find dies 4 Deputierte aus Theſſalien, u. zw, 
zwei Advokaten, ein Arzt und ein Bürgermeiſter, 
bie bereits ſämtlich verhaftet find, Die Ver⸗ 
haftung hat in Athen große Aufregung hervor⸗ 
gerufen. 

Die neue Parlamentdära in Griechenland. 


Athen, 13. Dezember. Obwohl die Endre⸗ 
ſultate der Provinzen noch nicht abgeſchloſſen 
find, iſt dennoch auf der ganzen Linie der Triumph 
der Minifteriellen erkennbar. Niemals hat mon 
in Griechenland einem Politiker ein fo abſolutes 
unbeſchränktes Vertrauen gezeigt wie jetzt Veni⸗ 
zelos. Nach dem Abtreten der alten Parteien 
wird ſich eine Oppofitionspartei bilden aus den 
unabhängig von der Regierungsparlef Gewählten 
und den theſſaliſchen Agrariern. 


Durlament, 


Reichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 14. Dezember, 
Den Vorſitz führt Vizepräſident Fürſt Wo b. 
kouski. 


Abſchnitt 1 der Geſetzesvorlage, der die all- 
gemeinen Grundlagen des Bebauuugs rechts ſeſtſetzt, 
wird gemäß dem Gutachten der Remmiſſion an⸗ 
genommen, wobei Abg. Kro pot ow im Namen 
der Arbeitergruppe eine dahingehende Ergänzung 
einbringt, daß dem Geſetz über das Behaunngs ⸗ 
recht auch die staatlichen, Bauern., zugeteilten, 
Apauagen⸗ und abinettsländereſen ſowie die 
n der Koſakenheere unterworſen werden 
ollen. 

Referent Tſchernitzki ſpricht ſich imm 
Namen der Kammiſſren dahin aus, daß dieſe Er⸗ 

jänzung nur inbezug auf die Läudereien der Ko⸗ 

Tetenbette und der zugeteilten Ländereien ange ⸗ 
nommen werben könne, da belrefſs der Übrigen 
Kategorien von Land das Geſetz bereits ge⸗ 
naue Hinweiſe enthält. 

An den Debatten über dieſen Abſchuitt be. 
teiligten ſich die Abg. Schiſchepkin, Lerche, Ad. 
ſhemow und Petrowgli. 

Hierauf ſchreitet die Reichsduma zur Bes 
ratung des 2. Abſchultis der Geſezesvorkage, der 
die Reglements betreffs der bis zum Erlaß des 
ur Beratung vorliegenden Geſetzes abgeſchloſſenen 

ichtkontrakle auf unbewegliches Eigentum und 
aufgeführte Banken feſtſetzt. 

Art. 1 verpflichtet den Beſtzer des Grund 
ſtückes, auf welchem vor Erlaß des vor⸗ 
liegenden Geſetzes don anderen Perſonen (i. Koi 
tralt Gebäude aufgeführt wurden, nach Ablauf des 
Konivaltes dieſe Gebände als perſönliches Eigentum 
zu übernehmen und dem Beſitzer dieſer Gebäude 
den Wert derfelben zu erfegen. Wenn ſich der 


BVeſitzer der Gebäude damit aber nicht einver⸗ 
ſtauden erklärt, fo iſt der Kontrakt auf Ver⸗ 
pachtung des bebauten Grundſtlicks lt. gegen · 


ſeitiges Uebereſulommen zu v. gern. Im Fall! 
eines Streites iſt die Entſcheibung des Gerichts 
auzuruſen, wobet das Gericht den Termin der 
Verläugerung der Pacht auf nicht länger als 50 


Darnter&tea, den (2) 1 Dezember 1910. 


Jahye ſeſtſetzen darf, u. zw. gerechnet von dem 
Tage an, an dem der letzte Kontrakt ablief. 

Die Debailen drehen ſich hauptſächlich um 
die Frage der Feſtſezung des Termins, den das 
Gericht beſtimmen darf. 

Der Vorſchlag des Abg. Dmitrjukow, 
den 50 jährigen Termin in einen 30 jährigen um⸗ 
zuändern, unterſttitzen die Abg. Opotſchin in 
und Bankowitſch. 

Gegen die Abänderung des von der Kom⸗ 
miſſion e Termins in einen 80 fährigen 
sprechen die Schidlowski, Baron 
ano e fn Reſerent Tſchernitzli, 
worauf Art. 1 und 2 gemäß dem Gniachten der 
Kommiſſion angenommen und fämtliche hierzu 
eingebrachten Amendements⸗ Anträge abgelehnt 
werden. 

Die übrigen Ark. des Abſchnuttts 2 der Ge⸗ 
ſchesvorlage werden nach einfgen unbedeutenden 
Debatten in der Redaktion der Kommiſſion an⸗ 
genommen. 


Bevor noch über die vorliegende Geſetzes. 


Neue Rodier Beftung. 


lage, der dem Geſetz eine rückwirkende Kraft ver · 
leiht, die noch nicht abgelaufenen Kontralte der 
Beſitzer der Grundſtücke und der Gebäude ver- 
letze, weshalb er auch als ein grober Eingriff in 
die unerſchütterlichen Grundlagen der Gerichtsbar⸗ 
leit aufgefaßt werden könne. 

Bei der nunmehr vorgenommenen Ballotage 
wird die Geſetzesvorlage angenommen und der 
Redaktionskommiſſion überwieſen. 

Hierauf werden einige kleinere Geſetzesor ⸗ 
lagen angenommen. 


(Foriſetzung folgt.) 


| 
| 


Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
8 Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 


Börſenberichte 


der „Neuen Loder Zeitung“ 
St. Petersburg. den 14. Dezember. 
Tendenz: Reſchsſonds ruhig; Hyvolßkeen feſt; Die 


vorlage i ihrem ganzen Umfange abgeſtimmt | Mdendenmerte untätie, schwankend; Pränienloofe auf. 
. Auttag eingebracht, eine Panſe Wen en. are PR 
2 on 4 N Si. 
Nah Wiedereröffnung der Sitzung Fellt eine | Venus nn as | area 
Gruppe bon A 1 für Ger die Ges Mechſellurs „ Br „ . —.— 
ſetzesvorlage der Kommiſſion für Gerichtsreſormen ed „ Derlin 
15 Begutachtung zu überweiſen. Wachſeurs urn BR a 
Gegen dieſen Antrag ſprechen die Abg. 5 sp 
Bufat, Adſhe mo w ß deere K {jet A 


nit ki. 
10 Bupti verteidigt den Ben de 
er fersonhebt, daß der 2. Teil der Geſe 


indem 
zes vor. 


bestehend aus Parterre, 2 Sion und hohem Trempel eignet für Geſckäfte- 
und Lagerrünme, an der Bintmafizaße wen en Fe rei ber 


9 auch mit Kraftbetrieb. 


Petrllauerſtraße, iſt zu vermieten. Au 
Wo? ſagt die Expedition dieſes — . 


Zum baldigen Antritt weh ein 


Lehrling (Chriſt) 


. (© Offerten in deulſcher 


ate guter Schulbildung geſucht. 


Gin geiies Juul. Gebäude, =; 


Innere Slaatzant. 1905 J. Eu. | 104 
190 . Ent. 16 


1908 


8, 
8 * ” 
5% 2 


Ein engliſcher 


lo 
Reisser 


u Reſerde⸗Tambort find zu ber- 
kaufen. Wo? fagt die Spin 
dies Blattes. 


d ein Roger 


1290 Ne. 18. 


4¼% Ruſſ. 
h . 


1905 
„ 1090 
„ Staatsam. 1900 
dßrieſe der Adels 
cles der Adels- ora 


Binn 
45% Bertififate der Bauern ⸗Aorarban ;/ 
% 

7% e Beten be 


D 
1804 
5 


Austausch a. 4½ 
Bſdbr. d. ruſf. nenl, Bod. Kred 


Artien der Commerzbanken. 

oi toto Dauiche Aanr mn. 

Wolga⸗Kamaer Ban? 

Ron? für ausm. Hande 

Nuffſch⸗Coineſſeche Bank 

St. Petersburg. rnatlonaſe Nauf 

ſeconto- u. Mrebi 
Handels bank 

Haner Rommerihant — 3 


Aktien der Hayhta ⸗ Juduſtrie · 
Geſellfchaften. 

Batter Papp ta-weſellſchaft. 

Jas pi⸗ Ae ſellſchaft. 
Mahtalben.. » =» va. 
Gebr. Motel (Wars) 
Metalluraiſche Juduſtr.⸗Gef⸗ ul 
Brlausſer Schlenenfabrit 
Rufiiihe Gel. Hartmann 
Kolomnaſche MathinendFabrit . 
Nikovol⸗Marlupoler Walt “le. 
1 7 Er 


Wagon. u. mech. Frabeit „vue 
Geſellſchalt „Dwigatel⸗ . . 


die fiefbetrübten Hinterbliebenen. 


En 


farb- Kupfar- Kassel 
(oppelwanbig) 500 7 Materlal 
laſſend, if preiswert ſofort zu ver⸗ 
kaufen. A. & E. Emde, We 


18629 Dachpappenfabrik und Dachdedungs 


beſchäſt in Po ſen 


lucht Vertretung 

Ueberweiſung größerer Dachdecungs. 
Sede Die ee ge Bat 
Rpdolf Mes Mosse, Berlin S.W. 13082 Berlin S. ir. 12630 


1 1 Sprache find an die Erd, d. Blattes unter Chiffre 111 
St au richten. 13483 
Bean Wiederverkäufer | in 

werd en ge Verkauf ” 

Fay er S arte Bet, 
F3 ellen die Ärzte Di. W. J. zu ſprechen von 19-1 Uh Polniſche Münzen und AR ar ge: 
mittags und von 7—8 Uhr BEER ſucht. . sub. „A. K. 8. bie Exp. 
3628 . L. 3. 13485 


Fay y Ss 
MINERALPASTILLEN, 


1 allen Apetheten und Dro- 
guenhandlungen zu haben. 


tüchtiger 
Ae. 


h 
f 
Ürygours Vneniaunerst 


cv Paapbuonin zasanb rA roro- 
Bark A porrorupyMis no upeume- 
Tant Br, POLWeyyeomkız Bar 
»oxeulf, kanne NORTOTOBTADTE» 
ro DRAMEN na Sagi on- 
oape n., anretapelr ue. u MAAuAU. 

„ Ubstwyuspesuste. dannen 
% wenn nposano. 
ure Yazsitkan 36, 8,20, ors 2 
16 n 01% Mig ven. 18611 


Ueberfeelige Auskünfte 8 
zelle, Über Wadon, Afrika, Süd, 
ite, und Nor damerifa, welche ſelbſt 
gen e . eine u. ver 

u ext. auf Wunſch. Pee 
Berlin, Maybachufer 1 sn 


Daus, Platz, 


Tüchtiger 


ver ſoſort 


Straße 192. 


Eine Wa 20 


dun Ankritt . 1 Januar zu ein 


Stadtreiſender, 


leich welcher Conſeſſion fie eln * 

e Chemicallen- und Ge⸗ 

falt geſucht. Off. sub. „d. — 2 
Exp, d. Bl. 


Stuhlmeiſter 


ſeſucht. 
Irpedtrion Neſes Blatles. 


Ein Reiger⸗ 
Andre her 


kann ſich melden. 


Waſchanſtalt 


iſt fofort zu verkaufen. 
menadenſtr. Nr. 40. 


Ein fait ganz neuer 


Mufik-Apparat 


(Univerſal) neueſter Conſtruktion, iſt 
billig zu verkaufen. Audrzejaſtraße 
Nr. 43, W. 1 don 1 bis 6 U. FH 


3 ech a 100 Rol, ausgeſtellt 
am 22. März 1910, 4 Wechſel a 
50 Rbl. Ausſteler Karl und Anna 
Mintrer zahlbar am 22. März 1918 
an die Or dre Anna Pich find berlo - 
den gegangen. Bor Ankauf wird ge⸗ 
warst. Ter ehrlich Fuder wid her 
beten, dieſelben bel M. Schmidt Stara 
Ge Nr. 12 hei Lodz bene 


Wo? ſagt bie 
13544 


2 


Widzewska⸗ 7 Paar — 
18559 | 


Kutſchpferde 


gut eingefahren, 5—6 jährig, ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Vente 0. Gehlig, 
Petritauerſtr. 205, Telephon 1194. 

13557 


Jahren eplſtlerende 


Näheres Pro- 
18475 


lelen oder ſoußt Eine Garnilur 

taufen will, wende 
aul Sarıowski 

Parsenzewskaſtr. Nr. 92, W. 11. 


zu verkaufen. 
18599 


Borterre⸗ 


Salon⸗Möbel 


(Nazagani) gut erhalten, per jofort 
Iefontnaftrage 54, 


10 Handwebftühle 


mit fämtlichem Zubehör, usch im Ber 


135421 Officine, Wohnung 19. 13595 


Narmorium. 


Ein amerifanifhes Harmonium in 
gutem Zuſtande Du u re 
Ronftanfinerftz. Nr. 24. Nr. 2. 


Der N Pla 


des Haules Alle e es 57 iſt 
verloben g. 1 augen. Der Finder 
erhalt entſprechende S bel 
May Herbt Hurbſt, Alezand Alszanderitz. 76. 18639 76, 


Ein Cafe 


(Kawlarnla) zu verkaufen. Adreſſe 
zu erfragen in der Expedition der Neuen 
Lodzer Zeitung. 18640 


Iwei Süle Säle 


dom 1. Sanuaz iu verpachten. 
erfragen ae 5 1305 81 


Geſchäfts⸗ 
Lokal 


beſtehend aus 4 Zimmern 8 Fenſter, iſt 
ganz oder getheilt per Tofsrt abzu⸗ 
geben; zu erfaßren bei Rosenthal‘ & 
Jonas, Peirllauerſtr. Nr. 82. 13486 


Elli, 


Spezlaliſt für ans „Haar-, . 

riſche (Syphilis), Harnor gan: 

Krankheiten u. Männerſchwüche, 
Polnduiowa Straße Nr. 2. 


triebe, find preiswert zu verlaufen. Zu] Sprechſtunden von 8-1 vorn, und von 
erfragen Petrilauerſtr. Nr. le) Hute 6—8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 


bis 6 Uhr abends. 


Nr. 587. ) 

109% | 100% Austäundiihe Börſen. 
1 105 en, den de. Seher 
950 aßlungen anf St. Petersburg . | 218.97, 

5 elkars auf R Tage. — 

4¼% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100. 60 

** 4% Skaalsrente 100 Ruben 1 95.10 
IM Mas. Brediißillete. . . 216.10 
3777 Privyatbistont 4 
883% Teudenzr feſt. N 

85% Auszahl. d. Petersb. Mürimalpreis . 

na „ Maximalbreis 

MA % 4% Stanferenſe 1894 - - + +» 


Peivaldistont . 


4% Mufftihe Anleihe 1909 . 
5% Zertifſtate der es 8 


Tendenz: ſeſt. | 
London. 
65% Ruf: Aulelle 1909 » . | 10494 
4½% Neue Ruſſ. Auleihe 1909. | 1017, 
Teudenz; ſeſt. 
1 15 ker an 
5% Ruff. Antelhe 1909 


4¼ Neue Ruf. Anleihe 1909 
WI 


Muh Kuleine 1908 


en: 


Direktion J. 


Großes Theater. 


G. Sandberg. 
Donnerstag, den 15. Dezember 1910. 
gur 4 gel. zun 17. Male die urkom. Operette: 


Das Pintele Sud, 


mit ihrem humoriſtiſchen Couplet Stoift euch am allein. 


251 255 

4060 4050 

227% | 871, 
10500 | —.— 

131%, | 13t 

2 2⁰⁰ 
85 


pod dyrekcyg A. 
Dzis, w cz 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Mittwoch, d. 14. Dezember 1910, 12 Uhr mittags, unſeren innigſt⸗ 
geliebten Gatten und Vater, den guten Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Anton Sindermann 


im Alter von 37 Jahren nach langem ſchweren Leiden zu ſich in Ewigkeit abzurufen. 


Die Ueberführung der irdiſchen Hülle des teuren Entſchlafenen findet am Freitag, d. 16. d. M., um 10 
Uhr vormittag, vom Trauerhauſe Gluwnaſtr. Nr. 14, nach der heil. Kreuzkirche ſtatt, 
gung um 12 Uhr mittags auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtattfinden wird. 

Um ſtilles Beileid bitten 


e e fl 


Mien d e Arzt d. Wiener 
Auniten, vröiniertalö@pchlatarst 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ nnd 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden tiglih v. 9—1 Uhr 
u, v. 6. Damen von 1—2 Uhr. 
An Sonntagen nur Vormittags. 7400 


Krutka D Straſte Nr. 5. 5. 


II 


ie ah 55 Haut“, Geſchlechts 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 
Blutunterſuchung bei Syphilis. 
Krutkaſtraßſe Nr. 4, 
Syrechſtunden: täglich; von 8—2 tullt 
und von 5—0 Uhr abends flic Damen 
beſonderes Warkezimmer, , 


Dr. L, Klatschkin, 


Syphilis,, veueriſche und — 

Hantkrankheiten. 621 
Konſtantinerſtraſſe Nr. 11 

1 Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 

5-8 abends. Damen von 1—0 Uhr 


Spec. ⸗ Arzt für Haut, vener⸗ und 
Haar⸗Krankhellen 10414 


Dr. B. Nejt 


Sxreduiaſtr. 5, empfängt vol Ad 

und von 4—8 Uhr. Sonntags u. Feler⸗ 

tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


=. 


TER . 


Wohnungs-ingebote 
Fe 


Wohnungen zu vermieten 
vom 1. Januar 1911, 4 Zimmer und 


10516 Straße N. 154 


Küche. Mnf der Loutnaſtrüße Ar. 92. 
Näheres bei E. Schmidt, W 


33100 


von wo aus die Beerdi⸗ 


Teatr Polski w Lodzi 


ZELWEROWICZA. Cegielniana 63. 


Warte, dnia 15-90 grudnia r. b. N 
Trzeei goseiuny wystop Operetki Polsklej: K 


= Ozar Waleg. 


Operetka w 3-ch aktach Straussa. 


min, 15 wi 


Tb nee 5 
Frontzimmer 


mit fp. Elugaug iſt fr ein oder zwar 
Herren mit voller Penſion, gleſch oder 


vom 1. Januar zu vermlelen. Zlelona⸗ 
Straße Nr. 5, V 18470 
ze ag 


Ein gut möbliertes 

Frontzimmer f 

2, Etage mit ſeparalem Eingang. Bes 
dienung und Bequemlichlelt per ſo fur! 


zu vermielen. Zu beſichtigen von 1 
bis 4 Uhr nachmittags. Gluwnaſtr / 
Nr. 51 W. 5, 2. Etage. 18431 
— — 2 


ar rg 
Zimmer 


iſt Poludn io waſtr. Nr. 20, * 2 1 
fort zu vermieten. 


Ein großes, ſauberes, oke 


Zimmer 


\ 
mut eventl. ohne Möbel mit febaralen) 
Gingeng, forest zu vermieten, En 

Straßk Ar. 21 1 W. 


Zu vermieten: 


vom 1. Januar 191 2 Zimmer aud 
Aliche, ein groſſer Salon von 
21 Ellen laug, Parterte: vom Jul 
1011 deeſchiedene Wohnungen, 
paſſend für Geichäfte, auch ein Front⸗ 
Laden Hiegelftrae 83, Zu erfahren 
im Roıd-efhäft-©, Milgronr, Mowo⸗ 
188538 


eee 
Wohnungs-Jesnch 4 


Lai i dk zl ksd sb Thaf 


Ein Meines 1 
möbliertes Zimmer 
nuit voller 


-30.N8L 


Benfion von 
ab 


Geſl. Off sub. 
Erb. d. Bl er: 
7 13591 


ie 25 
Sue Tober Fenurg 


een 


har Kundin, I 


Als Spezialitäten empfiehlt 
beſonders: 


Spekulatins 
Hygieniſcher Honigkuchen 
Königskuchen 
Fruchtkuchen 10 Sorten 
Punſchkuchen 
Nongatkuchen 

Nizzaer Roſen 

Basler Lekerli 

. Dicker Thorner 

ö Chocoladen⸗Bomben 
Bakalienkuchen 


Beſtellungen 


| 


Mandelz, 


ri Mau fad, 
FERDINAND ULLRICH 


Petrikaner⸗Straße Nr. 142, Filiale: Geyers Ring Nr. 307, Telephon 1449, 


auf Baumkuchen, 
Nuß⸗, 
nenftollen, Dresdener und Krakauer Käſekuchen und drgl. im bekannter Güte. Geriebener Mohn, 
Mandeln und Nußmaſſe, Citronendt, : 


fade, lch 


Es liegt klar auf der Hand 
wenn Sie Ihren Bedarf in 


Weihnachts-Wuren 


aus iner Spezial⸗Fabrik beziehen, Sie ſtels mit guter und 
frifcher Ware bedient werden; als 9 Hi 


als Beweis dient ‚hierfür die 
e Kundschaft, mit welcher ich das Vergnügen babe, als 
: Spezialiſt in dieſer Branche zu rechnen. 8 


Torten, Blechkuchen, Siſter, Plum⸗ 
Piſtazien⸗, Frucht⸗, Punſch⸗ und Maraſchi 


. then ö IM 


‚empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfecß: 


cine große Auswahl in Vanmkonfekt, ff. Marzipaufrüchten, 
Chokoladen, Atrappen und Bonbonieren, Honigkuchen mit 


Kakes, 


Apfelſinenſchalen vorrätig. 
Engros⸗Verkauf: entſprechender Rabatt. Denkbar größte Auswahl. Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


5% Rabatt, Katarinchen: Dutzend 20 Kop. 


Pumpernikel 
Erfriſchungsmandeln 
Erfriſchungswaffeln 
Wiener Waffelmiſchung 
Alpeubis quits 
Cbocoladen⸗Bloks 
Grplage noiſette 
Petit fours 
Spitzlugeln 
Pfeffermünzſteine 
Chocoladenſtängel 
Franzöſiſche Bisquits. 


Kranzkuchen, 


8.8 * 
us⸗Slriet 


Sandkuchen, Mohn⸗, 
zel, Dresdener⸗Mandel⸗ und Roſt⸗ 


3608 


Lewaldsche Heilanstalt 


für Nerven- und Gemlütskranke. 
Aerrte. Hauptgebäude und grosser Park für Nerven- and leicht Gemitakranks, 
ö ER Besonderer Parllion und Garten für sehwerer Kranke. 
Torten Obernigk bei Breslau. . 


0 1. 
Tellender Arzt nnd Basler: Dr JOSEPH LOEWENSTEIN 


Meiner FETT Kundschaft von Lodz und Umgegend — 


teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit jahren in 
Breslau bestehendes 


Privat-Logis | 


bedeutend vergrössert habe und erlaube mir g: reisenden 
Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empteblen, 


Hochschtungsvoll 


an 7064 Marie Schneider, 
1 Breslau, Hummerei 35, Lu. II. 
— EIER | 


IA 


Hervorragende Neuheit anf i 
1 Gebiete! 


Direkt verblüffend! 
— Aerztlicherſeits beſtens empfohlen! — 


* — Proſpekt gratis und franfe, 
pP: Simmgen, Dresden- A., Circustr. N 5. 


e 


ſende auch des Jahr mtr auserteſehfte, vrachtveuſte Sor ti 

wn acer pee 0 In unser 

feinfler Ausführung. Gorihmens 1, Anhalt 320 Stüc, all echt 

berfüherie, farbenprüchtige Brillnntzeflege, Prüdte, Nele. 

Bienen, alariefen, Birne, Groberen. 0. Grmale Sasli 

u. 9 ruchttörechen, Windurählemit‘; chte 

N ee 5 e 
e erden 

aden e 5 100 „ See, S 


nd Teta Aide 
erfter Pand, forgfaltig 
11e. . 3 Mubel 50. Asp. 


2 
2 
Ber mit 60 Stu der gröglen allerfeinften grace Rubel 3.— 
(Bus Naeız a em ftven e denen hier wies Sortimente in hochmoderner, 


ing. (Boll beträgt pro Sendung iaut Turi 25 Kopeken) 
a Haabe enhält jedes Ware? 1 

'enhaar mit der Meibmachtäbolfcnft:- „Biebe, ich vertändige 
Grohe | Ferre, jeher einen in den kerrlidilen Harden F 
dle beivenlichen @ladhlügeln urn uatüzlighen Federn, 1e cm groß, Eid eins ce 
nusgefiatiete © a een de ee 21 em lang. an herben ertta nach 
den Haley ſchen Mom sgten mit largeut 0 aus geſpounenem Glas. Diefe Soxti⸗ 
Tiente And gus Keie Wnteriak beogeteht, jaheafanıg inen der zu’gebranchen 

She Gefehente und Eiürtzahl toird garantiert. "Miele Danfichreiben. 

Kos. te den cer &heift, Bristem.10.8oy.r, he lem die giert. went. J 


Adolf Eiehhorn Eugen Sohn, Lauscha 6.-N.) Nr. 99 


NAFTA LAMPEN 


wegen Aufgabe meines Geschäftes. 
E. MODROW, . 


Daseldst ist auch der Laden mit 1 Zimmer, vom 1. Januar 1911 
zu vermieten. 


Häematogen schon seit 
Ernährungszustandes 
Bedeutung und den guten Ei: 
können, besonders was die 
des Präparates, selhst he 
N 7 


er 
es E. 


5 Arnni n“ 


Neues Programm! 
von 1. bis 15. Dezember at: 
_— 200220 


ttels überzengen 
1 e 


Der Taus des Bamvir's. 
Uuverpleſchliche Neuheit, N 
5 von Wr d H- me 8 


ken und Droi 


Marla. Chrome, 


Griginal Ward Rrohlers, 


KOL 


glos N 


tow muzycznych. 


ee 


IT hHTAZDKE. 


przygotowalismy 


NAJWIEKSZY WYBÖR — 


W Wykonaniu choru oper; Warszuwskiej na 


PRTHEFONOW, 


ktöre jedne graja, jak Wiadomo, bez 525 
wieczna kulka szafirowa 
W CENIE 20, 25, 30, 40, 50, 65 do 350 ruh i ktöre. dla tego 
sa najlepsze. 


UWAGA. ' Patheiony dostae mot na u przedstawicieli i we wszystkich lapszych ‚shtadach instrumen 


ui Kıimkievicz, , W N 8. 


Parlerre-Akraba ten. 
— 
Naft Restes. fomlicher Jonglenr. 
Felldye Trio, del ameritanſ 

iche Schönheiten, 


M-ile Maninge, genannt 

„Die Tochter des Regiments“ 

das Ideal der Frauenſchönbeſten, 
Girasie und Kraft. 


Valetoft, ruſſiſcher Satueiker u. 
Sumoriſt mit neuen Stonlets. 
Kauffeld Duo. Parudiſten. 


ka Belie Lotte Lehmen, 
Opereitens Sängerin. 


END 


Urania-Bio, Neue Wider 
in Farben 1844 


— — — 
Belm Reſtaurant: Veranda. 
1] Konzert einer Neg er⸗ Kapelle. 


und Son 
u auer Wolle, cam und Seide 
Jaquete, Binsen, Unterröche 
Reformbeinkfeider 

und aller Art wollene Leib-Wälche, 
owwie alle in das Fach der Strumpf. 
weiteren Atagende See du A 

» 0 


de Strnmptwirfert, 00 
Andrzelaſtraße Nr. 1. Wohuung 5 


1 migszane i 


3124 


Bemerkung: 

Originelle „Pathéfon“ und Platten „Paths“ 
aufen in großer Auswahl 

ſpezielle Pathefon⸗ Niederlage in Lodz, 
® ie, 13. 


Drielna- e 


Telephonin 


lür Desinfektion des Mikrophons und Hörlelephons 
Nppärgte enpfehle bie Fobeif⸗ 


Geselischaft C. Stolkind 8 Co, 


Möszau, 


Woch für die Herren Apprette. 


er befinden ſich Cylinderde age vor eichnem Geitenhol; für W. 
157 ein Baar Gylindern in 2 Tagen) Stäbe, Borchen, drei und vier‘ 
Spillen 15 Rauhmaſchinen. Holz- und e für Spannmaſchinen 
Rahmen, ſonſtige Ariſfel ſür Apprelur-M. ſchinen. A. Lipinski & Co, Mi 
13482 

Mann, der zu ſtenographieren versteht und der drei 
tig fs, wird für ein Agentur- und Kommiſſionsgeſchäft als 


Volontär 


ſucht. augen, zuzelichert. Gate Gelegenheit zur Ausbildung vorbau⸗ 
. ber walken ibre Offetten in der Expedition dieſes Baltes nnter 
260“ niederlegen. 


der lelephouiſchen 


12503 5 


Nedafſenr und Peranzgeber M. Dreminge 


Aalen 4 Donski, 


Olginska-Str. Nr. 10, übernimmt ſüml 
Zau- Bureau, liche Bauarbeiten und techniſche Leitung der / 
ſelben, fertigt Skizzen, ieee und Pläne an. 13520 


Leipziger Haus wünſcht einem größeren renom⸗ 
mirten Lodzer Commiſſionshaus oder tüchtigen Reiſen⸗ 
den der Manufaktur⸗Branche, welcher bei ſolventer 
Kundſchaft eingeführt iſt, eine Muſter⸗Kollektion in 
. auf die Reiſe mitzugeben. 

Offerten mit Angabe der regelmäßig beſuchten Städte, 
ſowie einige Referenzen erbitten unter Chiffre „§. 0. 12“ 
an die Exped. der Neuen Lodzer Zeitung, 13626 


In nerkanten 
eine Aumpfmaſchine 


anbeit Compound, 450 Plerdere. neit Randenſaliou, noch in Betgiebebefiubtici. 
ſliengeſellſchaft der Barnim] „ Roſenblatt in Lodz. 18641 


Mans faktur von S. 
Note ons- Schrei Preſſend T „tus Lodzer Jeſtung 


